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lleber die Yage in Rupland lafjen fid) die
LLeipg. N, N.Y [dyretben: Wie die Dinge fid) mun
geftalten werden, gt fid) im Hugenblide nod) nidyt
jagen. Entjdyiedben gewarnt werden mup vor
einer allzu pejfimiftiyden AHuffajjung der

Gadjlage. Die WMadytmittel find unvertiirgt in den
Pianden der Regierung. Lie Truppen find nody treu,
wenngleid) e3 gewi nidt an vereingelten Vieu-

teteien, namentlid) in der verfommenen Warine, fehlen
wird. Tap bdie NArbeiter einen Generalausftand in-
jsenieren werben, ift ziemlid) gewip, dod) wird er
wahrideinlid) nur wenige Tage bdanern, da bdie NAr-
beiter wirtidajtlid) erjdyopft find wund viele glauben,
fie werden einfad) alé Sturmbide beniipt. Tie Vauern
werden wofl gany unabhdngig von der Wufldjung der
Reidysdbuma bdie Plinderungen fortjepen, zu denen fie
der punger pwingt. Eine allgemeine Crhebung der
Bauern ift jept nod) nidt zu erwarten; freitid) find
die Gutdbefiger auj dad duerfte bedroht. WIS revo-
[utiondrer Faftor taun bdie Wauernjdaft geqen die Re-
gierung nidyt audgejpielt werden, wenn Ddiefe ¢d ver-
fteen wird, die Bauern riditig, d. b. obhne iberflitffige
Hirte zu behandeln, und bdie ¥ojung der Agrarirage
jofort in die Pand zu nelmen. Wian muf demnad
anuehmen, daf ber anardyijtiidhe Suftand, in dem fid)
Rugland jdyon feit anderthalb Jahren befindet, in vers
jdydritem WMaBe aundauern wird. &3 mup aber ge-
warnt werden, jdyon jept, d. h. in den ndd)jten Wonaten
an einen Biivgertrieg gu denfen. Daju ift denn dad
Reid) dody nody nidht zermiirbt genng. Wir miiffen
wieder einer neuen Jeit der Vombenattentate, der poli-
tijdjen Worde und eines Turdjeinanders entgegenjehen
bad nur bdie bereitd in bder Yujt {dywebende Ditratur
3u einem evtrdgliden Suftand wird geftalten tonnen.

Eigenartiges Uutomobilungliid. Vor einigen
Tagen fuhr bei St. Veit in RKdrnten ein fleines Auto-
mobil den Punnenbrunn-Riegel bhinan. Lbwohl die
Eteigung nidyt befonders grop ift, fo tonnte der tletne
Viotor fie dod) nidyt iberwinden und verfagte. Tas
Fabrzeug blieb ftehen. Ratlos jdyaut der Yenter bald
fein Fabrzeug, bald bden Diigel und die Gegend an.
@udlid) fam ein Gefdhrte dbes Weged und der Lenter
bed Wutomobild bat den Vauern, er moge das Muto-
mobil anfdngen und den Hiigel binaufidlepven, was
biejer aud) gegen eine geringfiigige Entlohuung tat.

"iemllcton.

(Sieneral Kodama.

Der am 23. bs. in Tofio ploplidy geftorbene Chef
bed Generalftabed der japanijdjen Wrmee, General Bi-
comte Gentaro RKobama, der fogenannte Organiiator
ded Sieges, galt ald Sdjopfer bdes javantiden Feld-
sugéplanes gegen Rupland; er war 1852 in Tatuyama
auf der Jujel Sitot geboren, ftand alio im H5. Lebens-
jabre, einem Wlter, das nod) zu grogen Erwartungen
und Hoffnungen beredjtigte, die der unerwartete Tod
nun vernidytet bat.  Uls Generaljtabedyef des greijen
Darjdalld Tyama nahm Kodama jo Hervorragenden
Yuteil an dem Entwurf und der Wuofiihrung der Ope-
rationen von 1904 und 1905, daB er allgemein ald
bie Seele derfelben galt und die Tispofitionen fiir die
grofen Sdyladyten von Liaujang, am Sdjaho und bei
Mutden ihm fpeziell gugefdirieben wurden. Er erflirte
ftetd voll Stoly, ein Sdyiiler ded vor furgem ihm im
Zud vorausgegangenen preuBijdien enerald Wedel,
beg ,Jnftruftors der japanijden Armee®, ju fein, und
nad) bemt erften japanijden Sieg am Jalu war ee
Sodama, der dbie freudige Vadyridyt jojort Wledel mit-
teilte.

Edjoii im  japanijd)-dhinepiidhen Krieq 1894/95, in
dem Port Arthur jum erjtenmale genommen wurde,
war Kodama Stabsdyei des Wiaridjulld FPamagata und
seigte damald uerft Proben jeiner agldugenden militde
rijden Begabung. Nady dem Fcidjuy wurde er Hou-
veruerr der Jnjel Formoia (1898—1904), b m Sieges-
preic Deg Rrieged gegen Ehina, indemt er lier den
trantelnden Feldmaridyall Oyama auf defien befonderen
Wunjd) ablofte, und feiner Tatigleit ijt Ddie groge
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RKaum aber zogen die Pjerde au, jo fepte fid) audy
ver WViotor danf diefer Beihilfe in Bewegung Durd)
bad Toff' Toff! wurden die Pierde jdeu und rajten
bavon, jo bap Dder Bauer bald in den Graben ge-
fdyleudert wurde, wo er bewuptlod liegen blieb. Ein
des Weqes Ffommender Holzfubrmann (ud ihn auf
und bradite ihn nad) St. BVeit gu einem Arzte. Gliid-
liherweije fdjeint der Bauer feine gefdhrlide Wer-
fepung erlitten zu baben.

lnterieeifdhe AWalder. n der nordfriefifden
Riifte gibt eé eine grope Anzah( untergegangener Wal-
dber, die aud vorgejd)idtlider Seit ftammen. Jm Lauje
der Beit find joldje bei der Jujel Rom, im Sollftedter
Poor, im SKreife Tonbern, bei Hoting, auf der Jujel
Fobr, bei Nordftrand und bei Hujum gejunden, lehs
teren fand man vor ettiva 50 Jahren beim Durd)jtid)
einer neuen Dafenmiindung. Wan fand dort unter dem
Poor einen Birtemwald. Der mertwiirdigite der unters
gegangencn Walder ift jedenfalld dber bei Goting, am
Siidftrand der Jufel Fohr. Diejer Wald liegt etwa 15
Winuten vom Strand auf dem MWieeresboden; man
fieht dort Stdmme von 10 Dieter Ldnge und bdariiber
und die Wurzeljtiimpfe ftehen an manden Stellen jo
dicht, baB es ein undurddringlider Wald gewefen fein
mug. JIn einer zirfa meterftarfen Torfid)idyt fiubet man
Dotz vou Cidien, Birten, Erlen, Weiden, Eidjen, Fid-
ten und Dajelnupitraudjern. Die an der Oberjlide lie-
genden Stamme werden von Vohrmujdeln und Sdjifjs-
bohrwiirmern durchjogen. Die Cntftebung diejer auf
alluviatem BVobden qt\vad)ienen Wailder licgt in der \iext
der Urgefdyidyte unjeres Landes, von ber wir wenig
oder nidyts, wiffen, juriid, daB aber vor dem llnter-
gang Weenjdjen  darin  vertehrt bhaben,  beweijen
sabtreiche aufgefundene egenjtinde, als Beile und
Weeffer aus  Stein und angebrannte Flintftide. Al
Urjadye der Jerjtorung find groge Sturmfluten anju-
jehen, die das muldenjormige Tieflaud in einen Salz-
fee unuvanbelten oder Bodenfentungen veruriadyen. .

@Ein vorunehmer Kutjdyer. Bor einiger Feit
ftarb auf einem Gute nadft Fiinffirden der Lber-
futidyer Johann Jftoantt. Nun ftelt eé fid) heraus, dap
diefer Wiann, der bereitd jeit vierzig Jahren als Obers
futidher auf dem Gute lebte, ein Baron Aljons Trau-
tenbad) war. Der Rutidyer galt in der llingegend ald
dugerft gebitdeter Wann. €r (aé ausidjlieBlid) pbhilojo-
phijde Werte und deutjdhe flafjiter. Jn einem Budje
jtand auf bder flepten Seite, dag er nidyt Jitvantt,

Rulturarbeit der Supauer auj Ddiejer 311&( ju ban!en

jowie die rafdie und vollige Mngliederung ber\clben
an dad Peimatland. Jm Jahre 1900 wurde Kodama
RKriegeminijter m  Kabinett Jto, obne indeffen den
Gouverneurpojten aujjugeben; drei Jahre jpdter vere
tanjdyte er bas SRriegs; ortefeuille mit jenem ded Jnuern
und des Unterridits. ¥(g beim Ausbrudy ded jroBen
Rriegeé mit Rupland der Wiilado den Generalleutnant
Robama gum Ehef bdes Generalitabed fiir bdie Land-
operationen ernanunte, wurde es in gang Japan alg ein
hoher Wft patriotijder Selbftverleuqnung angejeben,
bag Rodama als Angehoriaer einer wenn aud) armen
Eamuraifamilie, . bh. ale Witglied der ehemaligen japa-
nijdyen Kriegertajte und alz Yadfomme eined alten Todyo-
fugefchledytes fid) jojort bereit erflarte, Stabgdyef Oyamasd
Juwerden, wie er Jahre vorher Stabddhei ded Waridyalls
Y)amagata gewejen war. Allein die Hrmee verlanyte
nad) igm, und er folgte dielem FRufe. Kodama erfreute
fiy des unumjdyrdnteeiten Bertrauend ded Waridjalls,
big eine jadyliche Difjereny gu einem peridntichen Rone
Flift der beiden bedeutenden Widnuer ausartete, der den
Witado veranlafite, Rodanma vom Kriegeidyouplag nad
Totio guriidiuruien, wo er indes weiteren uud ent-
jdyeivenden Einflug aui den Gang der Operationen
behielr. Rodama hat nad)y dem Rriege, als Nadfolger
Cyamas, als Ehej dea Seneralitabs der Armee fiir die
fernere Organtiation dee jovantidhen veeres fid) weitere
qroge Werdienfte erworben Wit 14 Tivifionen trat
Japan in den RKrieq, w enveartig pihit es 17 und
wird binnen furjem 21 awn; audy die Geidyipirage
wurde durd) ihn mit Cinfitaruuwy des Hoprriidlaufge-
fibiiges qeldit, wie denn alle vadirinten darauf bine
weilen, bdag er Ddie weitere Rerftdrbung und ununter-
brochene Fortentidlung der Vrmee ,ur alleinigen
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fondern Baron ZTrautenbad) heige. Der Gutdverwalter
befam vorige Wodje auferdem ausd Effegg einen Brief,
worin e8 feiBt, er moge dorthin fonunen, wm ein Grab-
dentmal fiir den wverftorbenen Dbcrfund)et 3u iiber-
nehmen. Auf bdiefem Dentmal fteht in lateinifcher
Spradye: ,Freierr Wifoud v. Trautenbad). 1828 bis
1906. Dad Gut, auf dem er bedicuftet war, gehorte
jeinergeit einem ‘ljaron Trautenbady und ed |ft wabre
ideinlid), dag bder Obertutider eimmal Befiger diejed
Guted war.

ofales und Provinjiales.

Truppenanfunft. YWin 12, Auguft wn Hald
6 Ubr abends trifft in Pola dad weite Vataillon des
f. . Landwehr-Jufanterieregiments Nr. 25 aug Gory
ein. Tiejed Vataillon wird aud) an den Wandvern
teilnebmen.

Werfegung in den NRubejtand. Der Kaifer
bat dem Sidjerheitéwadjeinipettor erfter Rlafle in
Treieft, Frany Fiplo, anldplid) feiner BVerfepung in
den bleibenden Rubeftand das filberne Werdienfttreuy
mit der Krone verliehen.

Evangelijdye Gemcinde. AL Houte big Cnde
Nuguft findet in dber evangelijden Kirdye mit Aus-
nafme an Kaijerd Geburtdtag fein Gottedienft ftatt.

. M. 2., Nige” (Waifertender) geht Montag
fritp 4 Uhr behufs %anerneriorqunq nad) Roviguo ab.
Uis  SKommanrant ift  Lintenjdifidfahncidy Rudolf
Burgitaller bcftimmt.

Pavarie auf einem Torpedoboot. Daj
Torpedoboot ,33% wurde bdburd) NAuffabhren Bavariert
und badurd) dienftuntauglid). Dad Torpedoboot wird
vou S, WM. &. ,Trabant* aué bden dalmatinijdjen
Gewaffern bieher gefdyleppt.

Todedfall. Nad) turgem fdpveren Leiden ftard
vorgeftern in Trieft Perr Frany Lu g, der WVater ded
Chefredattenrs der ,Triejter Beitung® und ded , Triefter
Tagblatted” im Alter van 73 Jabhren.

Ter Triefter Pafen in reid)8deutidyer Ve:
tradytung. Die Berliner ,Kreugzeitung” vervffent-
lidt einen Yvtifel iiber Tejterreid)-lUngarn ald Weittel-
mecrmadyt, der zu folgendem Sdlup fommt: , Nidyt

mit Ciferjudyt folgt man in Pamburg und Bremen den
Beftrebungen der ofterreidyijden NRegierung uguniten
Triefts. Die Konturvenzfahigleit diefed Vbdriahafens ge-

Ridtidynur fiic die 5utuuft nagm. Der @ieneml der
teine europdifdie Spradje beberridyte, Hat Quropn n
Jabre 1891 zu Studienzweden bejudyt und damalé an
eine luterredbung iiber das Projeft der fibirijchen Bahn
die Bemertung getniipjt: ,Die fibirijdye Eifenbabhn be-
beutet den Rrieg.”

RKobama war nidyt nur ein hervorragender Stratege,
fondern aud) al3 Staatdmann von groger Yedeutung,
der fid) fider in ber politifden Laufbahn, bdie er
wiederholt bejdjritten Batte, ebenfo audgezeidyuet Haben
wiirde, wie in der militdrijdjen. Wit feinem Tode hat
Japan einen jeiner genialjten Pednner verloren.

Winfe fitr Touriften.

lnter diefem Titel verdffentlidyt der betannte Ber-
liner  Humorijt Alegauder Veos3tow 8Li folgende
weife Ratjd)ldge :

Die befte Beit zu einer Gebirgdreife ift ber
bohe Sommer, da um bdiefe Jeit die Juli-Coupons
eingeldft werben. And) find dann die SGHafthofe amn
iiberfiillteften, die Wirte am unguganglid)ften, der Auf-
enthalt im Freien aljo am geratenften.

Cinen genauen, vor Antritt der NReife ju ent-
werfenden Reifjeplan erhdlt man, indem man mit
einer ftarfen Yadel in bad Reifeturdbud) bhineinftidyt.
Die getroffenen Ortidjaften follte man unter allen Uin-

ftandben auj bder Wanberung berithren. Die Koffer
jende man mit bder Poft voraud und verliere den
Empfangichein; auf bdiefe Weife wird der Fup-

wanderer gang unabhdngig von den [dftigen Gepad-
jcherereien. '

Vusriiftung. Sdywarger Jylinder mit Gems- '
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genitber  den  deutjdyen Nordjeehdjen wird immer eng
begrengt bleiben. Jn den Kreijen der Reidydregierung
wie iiberall in Deutidyland, wo man auf dag Wiindnid
mit Oefterreid-Ungarn Wert legt, beftcht ber [lebbafte
Wunfd), dap die habsburgijhe Weonardyie ein modglidyit
ftarfer Bunbedgenvjje jein uno verbleiben und daf ed
der oOfterreid)ifden Regierung gelingen moge, Triefts
wirtidaftlidie und politijde Entwidlung inniger und
unmittelbarer alé bidher mit derjenigen Oefterreid)d zu
verbinden und Trieft felbft gu einer Fuverldjfigen wund
unverduferliden Stitge und  um Wittelpuntt
dfterreidyijdher Seeintereffen zu madpen.

Wertauf von Liopddampfern. Diefer Tage
hat der ojterreidhifdie Lloyd mit der Rbederei-Gejell-
{dyaft Baratore & Trefiletti aud Palermo einen Ver-
faujafontraft wegen LVerfaujes der Lioyddampfer ,Juno*
und ,Jupiter” abgeidlofien. Der Rbedereigefellidyaft
wurben die beiben Lampjer jum ‘Preife von 98.000
RKronen iiberlafjen. Nadjyiter Tage werdben die beiden
Dampjer die Reife nad) ihrem Beftimmungdort an-
treten. (Der Dampfer ,Juno* ift 86 Dieter lang,
10 Weter breit, hat ein Deplacentent von 1685 Tonuen,
1243 ie, und (duft 12:3 Weifen. Der Dampfer wurde
im Jahre 1865 in Trieft vom Stapel gelafjen Der
Dampjer ,Jupiter* it 82 Wieter fang, 10 WMeter
breit, Deplacement 1708 Tounen, 1337 ie, Fahrge-
idpoindigleit 12:5 Weilen. Diefer Tampfer wurde un
Jafre 1864 in Dumbcerton (England) vom Stapel ge-
laffen.  nmerfung der Nedattion.)

@in albauejifdyer Strafling in Trieft, Im
Lanbdesgeriditagefingnid in  Trieft befiubet fidy feit
ldngerer Beit ein Wlbaneje in Daft, der auj Berlangen
ver tiicfijdyen Negievung auf djterveidyijdyem Bobden ver-
baftet wurde. Da bis jept begiiglid) der Auslieferung
teine Cntidjeibung fiel, bat der WAlbanefe, namensd
Rinimali Kofo, ein Gefud) um Befdleunigung ded Aug-
lieferungdverfafhrens an dbas Jujtizminijterium gerichtet.

@Ein Paififd) im Pafeu. Nad) Witteilungen
der  Sardellenfijder tummeln {id) nun mebhrere
grofe PDaifijde in gropter Ndhe unferer Kiifte Herum.
Geftern abendd um viertel 8 lUhr jahen viele Leute
an dber Riva und am Wolo Clijabeth), wie ein joldes
Weeresungelener von Ricfengroe in Hanbels.
hafen nad) Fijden jagte. Der Hai tam in die un-
untte[bar}te Nibe ded Bagno poleje und jdpwamm dann
in der Ridhtung nad) der Staatdbahnitation. Dichrere
Jungen wagten fid) mit fleinen Vooten in die Ndbe
ved Paifijded, der nad) einiger Jeit wieber aud dem
Pafen verjdymwand.

Befdywerde aud Gefdyaftdfreifen. In Ge-
iddaftatreifen madyt fid) feit langer Beit der Ucbel-
ftand bemertbar, dbap Hiefige Unternehmer aller Brandjen
bet Yeftellungen nidyt beriidjidytigt werden, weil jelbit
Raufleute, die dod) darauf angewiefen find, von bder
Plapfundidyaft leben zu miiffen, bei dem Eintaufe von
Waren oder bei Perftellung der fiir ihren Betrich not-
wendigen  Behelje den Wiener Plag beriidfidytigen,
wdifrend die biefige leiftungsdfihige Sejdyaftdwelt iiber-
gangen wird. So jum Beifpiel fommt ed vor, bdaf
Gejdydftelente ihre RKangleipapiere bei Wiener Firmen
faufen und iiberdbruden lafien, ohne daf fic zuvor den
Berjud) gemadyt Hitten, von bden bhiefigen feiftungs-
fahigen Drucereien Offerte zu verlangen. Bei dem
Gntgegentommen, dasd bder reelle Gejdydjtdmann hHeute
an den Tag legt, wenn ed {id) darum Hanbdelt, aus-
wdrtigen Pldagen Konturreng zu bieten, fann von einer
Breiddifferens einerfeitd, andererfeitd vou einer min-
deren Llualitdt m der Derftellung faum die Rede fein
und ed ijt beﬁ?a[b unerfindlid), warum bden Giejigen
Unternehmern jo vor den RKopj geftofen wird; umjo-
weniger ift died begreiflid), al$ bdiefer Borgang von

Gefdydjtdlenten beobadytet wird, bdie felbft auf Plap-
tundidjaft angewiefen find unbd beurteilen fonuen, mwie
hart der Gefdydjtsmann unter bder ausdwdrtigen Son-
furveng au leiden hat.

An die Adreffe der,, Terra d'Jijtria’’. Die
«Zerra ®'Jftria® bat in ibhrer lepten PUudgabe gegen
ung verjdyiedene Angrifije geridhtet, demen wir hiemit
in aller Riirge entgegentreten wollen. Wir wollen Zu-
ndadft in aller Yejdyeidenheit evtldren, dap diejcd Blatt
woh)l nidjt der berujene Faftor fei, der fiir unjer Cr-
jdyeinen oder Nidyterjdjeinen fompetent ijt. Wir beugen
uns gewip journafijtijden Oberinftangen; dap aber die
Lrerra D'Jftria® bagu nidyt zdblt, ift jo gewip ald dber
Berfaffer ded gegen uns geridjteten Artifels eine Spradye

iibr, die in feiner VBeziehung afademiidy ift. Die
dburdjaud unmotivierten Angriffe auf Perrn  Karl
Rupelwiejer, der unjer Vlatt in uneigenniipigiter

Weife unterjtiipt, ohne fid) an bden Geidydjten der
Redaftion ju beteiligen, braudjen nidt iwiderlegt zu
werden, denn jowofhl der Urtifeljdyreiber ald and) dber
von ihm HAngegriffene biirgen fiic die Daltlofigleit der
aujgeftellten Behauptungen. Dap die ,Terra d’ Jjtria*
nur  unter dem Dedmantel der  Soialdemotratie
Larbeitet*, BHat fie neuerdingd durd) ihren HAugriff
auf verfdjiedene HAnftalten und *Perjonen bewiefen,
bie in  Dden biefigen Sdrinnerjden Unter-
nehmungen ihren Bebarf deden. Cin  Blatt,
bag den Kosmopolitidmud auj feine Fabhne gejdjrieben
bat, tritt bier al3 BVertveter ded Ehauvinismusd auf!
Die Tatjadye ijt allerdingsd zum Teile nidt verwunber-
lid), benn Dreft ftammt betannt(id) aus WMytend, wo
man den Untericdyied wijdyen den verfdyiedenen Partei-
tendengen, fpegiell aber den Soialdemolratidmugd, nidt
feunt. Oreft weip eben nie, wasd er will; Heute fo und
morgen jo. Der Wuft unverdauter politijer Jdeen
wilgt fid) verwiret in feinem PHirne und treibt die
pofjierlidhften Bliiten; Oreft ift aud bdiejem Grunde
Dei und ein fiir allemal entjdyuldigt, fe(bft wenn er
nod) jo drollig fdjreiben follte. Vuf alled andere zu
autworten, wdre unprodultive Arbeit. Wir wollen ftatt
defjen eine SKollette veranjtalten und fiir die eingefam-
melten milden Spenden ein Eremplar von nR1igged
Umgang mit Veenjdyen” faufen, bad wir dann Herrn
Oreft gum ’Bmiem madyen wollen, damit er wenigjtend
einfehen lerne, wie traurig e$ ift, wenn man nur
ordindr id)reiben tann.

zDhIttartfd)es

Hrlaube. Dem  RKorvettenfapitdn  Hugo K u-
fdyel und Lintenjdjifidleutnant WMaygimilian Rofen
wird cin  dreimonatiger Urlaudb aud Erholungd- bezw.
Gefundpeitsriidiidyten bei Fortbezug der Gebiihren be-
willigt. — Dem Warine - Stabsargt Dr.  Jarosdlav
Porcecta und dem Linienjdiffefahnridy Crwin
Walluer wird ein adhtwodiger und dem Warine-
fommijjaviatdadjunften Reinfhotd Wertt ein feds-
wodjiger, dem WMarinefommijfariatdadjuntten Ferd.
Storalta ein 28tdgiger, dem Linienfdjiffslentnant Jojef
Kollar ein 24tdgiger, dem Linienidjiffefahnrid)
Dermann Berger ein 22tdgiger, dem Korvettentapi-
tin O3tar Lubid Gdl v. Wilovan ein 14tdgiger
und dem Fregattenarst Dr. Wengel B a d) ein 10tdgiger
Urlaub bewilligt. — Weiters werden nadjjtehende Fe-
rialurfaube fiir dbie Beit vom 28. Juli bid einjdylief-
lid) 11. September [ J. bei Fortbejug dber Hebiifren
bewilligt und zwar: bdem Korvett.-Rapt. Lino Lius,
L-Sd)-8  Alerander Ritter von Groller, WMajdyb.-
Jng. Johann Nawratil, Ridard Madyo, Elet.-JIng.
Rarl Perina, Warinelehrer Jof. Kunz, Ludwig Whalter,
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bart und Spielhafhnfeder, wofferbiditer Smoting, dides
Rortemonnaie von SdjlangenGaut. Fiix Damen: De-
tolletierter Lodenangug mit Sdyleppe, nagelneue Schube,
bie iiber dbem Spann driiden, am Abfap |deuern, dasz
Rlettern iiber Felfen unmoglidy maden und dadurd)
bad menfdlide Dafein verlangern. Bu grogeren Steil-
wanberungen gehort ein erfahrener dlterer Perr, der
einem davon abrdt und ein Notar, ber bad Teftament
auffept.

Jn ber Cidregion. Wo e3 im PHotel Ge-
frorned gibt, tut ein Eidpidel gute Dienfte. Sur
Orientierung bhilft ein Kompaf; er zeigt felbjt im
didften Nebel die Ridhtung, in der Berlin ober Bres-
lau liegt. iir diejenigen Reijenden, bdie gar nidts
fehen wollen, empfiehlt jid) dad VAnlegen bder Sdynee-
brille. Jft man wmit der Vetdftigung ungufrieden, fo
idnallt man fid) Steigeifen an und zerfrapt dbamit den
Doteld dad Parlett.

Wanderregeln. Pan beginne mit gany fleinen
Touren und laffe fie tdglid) Heiner werben. Crfte
Regel ift, morgend zeitig den Raffee im Bette zu
nehmen. Alddbann Rubepaufe wvon jpwei bid drei
Stunden auf dem nod) nidyt iibermiibeten Ohre. Auf
piefe Weife erhalt man fid) die Spanntraft fiir den
gangen Tag und wird nod) am fpdten Abend unge-
{dwadt mit dben Kellnerinnen {dydatern fonnen.

Wetter. Wer eine grofere Partie vorhat, be-
frage den Wirt wegen ded Wetterd und glaube ihm

nidyt eine Silbe. Wer dies unterldht, ift allen Un-
bilden bder fdjonen Jabredjeit audgefept. Seidjen
{dled)ten Wetters ijt, wenn e3 abends finfter wird und
ber Wind aud einer der vier Himmeldridytungen bldft.
Berganfrodrtdweiden des Viehd bedeutet, daf dad Ve
Punger hat. Cirrudwolten, Fallen bded Barometers,
Oteigen deé Barometerd, Staub und Staublofigteit
find gleihfalls Regenvertiinder. Guted Wetter tritt
ein, wenn der Urfaub um ift und man iwieder nad
Berlin uriidfahrt.

Bur Deiltunde. OGegen Sonuenbrand und
Auffpringen bder Haut fdjiigt am beften ein ldngerer
Aufenthalt in einem tihlen Bierfeller. Aud) Lanolin.
falbe, alle Stunde einen Teeloffel in Sherry Eobbler
genommen, tann empfohlen werden. Wunbe Fiije
werben am vorteilhajteften mit warmem Branntwein
eingerieben und dann amputiert.

Alpined Notfignal. Daz vom Deutiden
und Defterveidjifden Alpenverein eingefithrte Notfignal
filr Dodytouriften, bdie fich in Not befinden und bder
gilfe bebiirfen, befteht wefentlid) in folgendem: Der

ourift laffe zunddft in tleinen Wbftanden je fechd
Raleten fteigen und fepe einen Scheinmwerfer in Litig-
feit. Wird dad unten im Tale nod) nid)t bemerlt, fo
(dfe er 101 Ranonenfdhiiffe. Die3 wird bden Tals
berofnern jweifellod auffallen.

Wilhelm Langer und Erwin Plandelbauer, dbem Wafdb.-
Obering. Johann Naftoupil (5 Wodjen) und dem Elel.
Jug. Yernhard WMiiller bid jum 15, September 1906.

SKonfurd:-Ausfdyreibung. Die tonigl. ungarijdye
Seebehorde verlautbart nad)ftebenden Sonfurd: Fiir
eine bei der fonigl. ung. ftaatliden nautijden Atadbemie
it Fiume gu befependen Fad)-Projefjoren-Stelle 1wird
hiemit der Konturs audgejdyrieben. Die Stelle gehort
ber VIIL Didtentlafle an und ift jahrlid) mit 2800
Kronen Gehalt, 800 Kronen Perfonalzulage, 1000
Sronen Quartiergeld, jowie mit 200 Kronen Quin-
quennalzulagen verbunben. Die Konfurrenten miiffen
nadyweifen, dag fie die jumn Bortrage der Sdyiffabrts-
fehre und wenigjtend nod) eines in der oben erwibnten
Atabemie gelehrten Fad)-Gegenftandes notigen Kennto
niffe  befigen, jowie die ungarifde und italienifdye
Spradje in Wort und Sdjrift entjpredyend beherridyen.
Ajpiranten, weldje aud) die englijde Spradye beherridyen,
werden eventuell bevorgugt. Die Konturrenten verpfliyten
fidy, fidy im Unterridyt der Wathematil innerhalb zwvei
Jabren joweit audzubilden, dap fie aud) jur Bertretuny
bed rofeffors diejed Gegenftanbed geeignet fein werden.
Die Ernennung ift provijorijd) und der Ernannte fann
nur dann Anjprud) auj eine endgiltige Anftellung er-
heben, wenn er beweift, dbag er afllen Anforderungen
berart entjprodjen fat, wie died die JInterefjen bed oben
qenannten Inftituted verlangen und wenn er auferdem nod
die ungarijdye Staatsangehorigleit erlangt hat, injojerne er
diejelbe nodh nidyt bejeffen hatte. Die mit ben nitig en Do-
fumenten iiber dad WAlter, Gejundheit, Vorftudien, cvens
tuell geleiftete Dienfte und ein unbejdyoltened Vorleben
verfehenen und an den Perrn fonigl. uing. Pandels-
minifter abrefjierten Gejudje find fjpdteftend bis 20.
Nuguft 1906 tei der Direftion der tomnigl. ung. ftaate
liden nautifden fademie in Fiume eingureidyen.

Ausfdyreibung ded Pojtensd cined Marine-
Fangliften. Wit 15. Auguft [ J. gelangt die Stelle
eineg Warinetanylijten fiir den Redynungs. und Kang-
leimanpulationddienjt mit einer monatlidjen Remune-
ration von 130 Rronen beim Wiavinebetleibungsamte
gur Vergebung. Bewerber um bdiefe Stelle haben bdie
eigenhandig geidyriebenen Gefudje bid {pdteftens 10.
Augujt an dad Warinebetleidungdamt Fu rvidten und
wie folgt zu befegen : a) das drstlide Seugnis iiber die
forperlidje Tauglidyfeit; b) bdie auj dad militdrijde
Berhdltnid bejug fabenden Lofumente; c) die entjpre-
dyenden Probearbeiten, bejiehunydweife die Beftdtigung
ihrer Cignung fiir bag Rednungsdjad). Vewerber, weldje
nadyweijen, daf fie eine Redjen- und Sdjreibmajdjine
bebienen tonnen, erhalten den Borjug.

Drahtnadyrichten.

Wien, 28 Juli. (R-B.) Der SKaijer ordnete die
erbetene Euthebung ded Generals der KRa-
vallerie Erzherzogd Otto vom Poiten bded
®eneralfavallerieinjpetiors ausd  Gejundheitdriidiicyten
an und bewilligte ihm bden Ausdtritt aus dem aftiven
Dienfte fiir die Dauer jeiner lnbdienjtbarteit.

Qaibad), 28. Juli. Gegen 2 Uhr nadymittagd
geriet aud bisher unbefannter Urjade dad drarijde
Wulvermagazin auf dem Laibadyer Felde in Vranbd.
Sturge Seit darauf erfolgte eine Erplojton ber dort eine
gelagerten 20 Fafjer Pulver nnd eined BVorrated vou
Jagdpatronen. Tad Plagazin wurde gdnzlidy zerftort.
Die in der Nabhe befindlidhen fonftigen militarijden
Wagazinsdgebdude wurden mehr oder weniger durd) den
Luijtdrud  bejdyadigt. Jn  Laibady jelbjt wurde tein
Sdaden angeridytet. Verlept wurbe niemand.

Lemberg, 28. Juli. Bwei Dritteile der Stabdt
Lezajft (Bezirt Nancut) find niedergebrannt. Gegen
200 DHaujer find eingedjdert und etwa 2000 Ein-
wobner, drmerer Klajjen angehorend, vbdadlosd. Daj
Statthalterei-Prdfidium wied 4000 Kronen alé vorldujige
Dilfe an.

Rar(sbad, 28. Juli. Winifterprifident Freiferr
von Bed ift heute friih hier eingetroffen.

Bndapeft,27.Juli. Abgeordnetenhaug.
Beridyterftatter Hoctoy erftattet den Beridyt iiber dasd
Finanzgefep pro 1906 und empfiehit ed zur Annabhme.
Gleid)zeitig unterbreitet er einen BejdjluBantrag, wo-
nad) die Botierung der BVorlage nidht die Erteilung
bed Abjolutoriumd fiir dbie Gebarung in den erften
Weonaten diefed Jahred, weldje bder Ernennung bded
gegemwdrtigen $abinetted vorangegangen find, invol-
viere. ¥bg. WMa niju (Rumine) ertldrt, daf feine
PBartei ben Vorjd)lag ablehne, da fie zur Regierung
fein Bertrauen bHege. Die Nationalitdten ftehen an
Patriotidmud binter den Ungarn nidyt juciid; fie find
st allen Opfern im Jnterefje der Weonardjie und lUn.
garnd bereit, aber weber Defterreidy nod) lngarn
tonnen ein Nationalitdtenftaat fein. (Lebhajter Wiber-
fprud).) Nadydem nod) bie Abg. Wi zy (Unabhdngig-
teitdpartei) und Do d 3a (Slowale) gefproden Hatten,
ergreift der Winifterprifivent Dr. Weterle bdasd
Wort und polemifiert gegen die Ausfiihrungen der Natio-
nalitdtenvertreter und ertart: Mir ftehen auf bct}[ﬁaﬁé der
biftorifden Cntwidelung und auf diefer BVafid wollen
wir dbie mobernen Jdeen und fozialen Pojtulate wver-

" wirt{iden. Wir wollen die Unabhdngigleit ded Staates,
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feinen nationafen GHharalter und feine ungeteilte Ein-
heitlidhteit fidjeritellen und nid)t daran riitteln faffen.
(Lebbafter Weifall.) ANit den Nationalititenabgeordneten
ift ein inverftandnié nidt wmoglid), wohl aber mit
bem rumdnijdyen, ferbijden und jlowatijdjen Bolte. Be-
itglid) ber Forberungen der Sojialijten ertlart Dder
Weinifterprdfivent : Wir anerfennen bdie ‘ogiale Frage
al@ beredjtigt, aber nur injoferne fie auj bdie Ber-
befferung Dder Yage bder Yrbeiter abjielt.  Jene
Sorderungen der Sogialijten, weldje mit den Pojtulaten
der Demolratie, bejonderd mit der BVerbefferung bded
Lebensftanded der Arbeiter jujammenthdngen, anerfennen
wir; jene Lehren aber, weldje auperbalb der ftufen-
weifen Werbefjerung die Yage nur erftoren wollen,
werden wir nidyt anerfennen. Derartigen jogialijtijden
Bejtrebungen werben wir Widerftand (eijten in der
Ueberzeugung, dag fic die Geltendmadjung der ridytigen
und wabhren Pringipien des Sojialidmud verhindern.
(Beifall.) Tas Finanggejep wird bierauf int allgemeinen
und in den Detaild angenommen. &3 folgt nun bdie
Berfjandlung der BVorlage betreffend die Konyefiionies
rung ber elettrijden Lofalbahn Rregbury-Landedgrenge.
Ybg. S mety (Unabhdngigleitdpartei) beantragt bdie
Borlage dem wirtidyajtliden Ausidufie gu iiberweifen,
ba ed fid) hier um widtige politijdye uud DBerfehra-
interefjen Handle und Jeit gum Studium der Borlage
gegeben werden miiffe. — Die WAnnahme, ald ob
in der lnabhingigteitspartei bejiiglid) biefer Vorlage
Weinungsverjdyiedenfheiten aujgetaudht wdren, fei un-
waphr. Wei diejer BVorlage handle es {ich um feine Ber-
trauensfrage, dbenu wir bhegen uneridyiitter(idhed Ver-
trauen gur Regierung, allein bdie dffentlide Weeinung
hat fid)y jdyon feit ldngerer Jeit geqen dag vorliegende
Projeft ausgejproden. Handeldminifter K ofjuth
“{timunt dem ¥ntrage Kwmety zu, weldjer bierauf ange-
uomnien wird. Die Sigung wird fodanu gefdyloffen.
Bubapeit. 28. Juli. (R-Y.) Tad Abgeordueten-
haud nabhm in Ddritter Lejung bdad Finanzgefep pro
1906 an und bejd)lof die Wufhebung dber Jinmunitat
be3d ¥bgeordneten Hoyo 8, welder im Vorjahre ben
Grafen Reglevid) im Duell totete, jerner die HAuf
Hebung der Jmmunitdt jweier flovatijder Abgeord-
neter wegen Wufreizung gegen die ungarijde MNation.
Bubdbapeft, 28. Juli. Die fiir dbie ungarifde
LBoltdwirtidjaft jo iiberausd widjtige Wngelegenbeit der
Sdjaffung einer nationafen trandatlantijhen Sdjiff-
fabhrtagejellidjaft ift durd) dbie bidherigen Bejpredjungen
der beteiligten Faftoren der Berwirtlidjung 1wejentlidy
ndbergeriidt und ed ijt angunehmen, baB bei Dber
nidyjten Befpredynung, die vermutlid)y im Augujt ftatt-
finden biirfte, die Nngelegenbeit zu einem beibe Teile

befriedigenden Abjdylufje gelangen wird. Jur Beridyt-
erftattung iiber -den gegemmwdrtigen Stand bder Sadye
baben fid) der Direftor des Norddeutifen Lloyd nad)
Yerlin  und  der Generaldirettor der ,Adria* nad
Liverpool begeben. Erfterer wird der Konfereny der
tontinentalen Sdyiffabrtdgefellidaijten iiber die BWiinjdje
der ungarijdien Regierung veferieren, bdie iwie wir be-
merlen, feinedwegd pringipieller Natur mehr find,
joubern lediglid) auf gewiffe abminiftrative Biirg-
fdaften Bedadjt nehmen. Lepterer, Pofrat Kuranda,
wird die Eunard-Linie iiber dbag Ergebnis der Ber-
bandlungen injormieren und bdie nunmehr notwendig
geworbenen Vorlehrungen wegen Lojung des Ver-
traged in die Wege leiten.

Budapeft, 28. Juli. Der , Vejter Lloyd* meldet :
Die jeit geraumer Feit in Sdywebe befindlidyen Bere
handblungen jur Griindung einer nationafen Sdjiff-
fahrtslinie Fiume-New-Yort find wdibhrend der
fegten Tage in jehr weitgehenden Vejpredjungen fort-
gefept worden und geftern um vorldufigen Abjd)lup
gelangt.

Nirnberg 28. Juli. Ueber den Anutomobilun.
fall ded Pringen W urat beridtet oer ,Frintijde
Surier:  eftern nadymittags fubr Pring Cugen |.
P urat mitteld Automobild von Stuttgart iiber Niicn.
berg durd) bden Ort Witterteid). Huf einer ftarten
Stragenbiegung brenfte dber Pring dad Wutomobil u
ftart. Diejes iiberjd)lug fid) und warf bden Pringen
unb den Chauffeur iiber. eine tleine Bojdyung auf eine
Wieje. DTad Tempo Ddes Fabhrzeuged mup ein unge-
wobhulid) jdmelled gerwefen fein. Der Pring erlitt einen
Sdyidelbrudy und blieb auj der Stelle tot. Der Chauffeur
wurde anjdyeinend nur leidt verlept.

Frantiurt, 28, Juli. Wie der ,Franffurter
Beitung* aud New-Fort gemeldet wird, ift unter den
Weftbahugejclljdjaften ein Fradtentrieg audge-
brodyen.

Gamerino, 28, Jufi. Geftern verurjadjte ein
Gewitter bei Cafjtello S. Angelo (Proving Dtacerata)
grogen Scaden. Diehrere Bebdaude find eingeftiiryt,
Die Wajjermenge fdpwoll zu einem reiBenden Strom
an, der einige Verjonen mit fid) forttrug. Fiinf bis
sebn Berjonen jollen um3 Leben getonunen jein.

Petersburg, 28, Juli. (R-B) PHeute friih
brad) im auptjaale ded Telegraphenamted Feuer aud,
weldhes alle Leitungen bejd)ddigte. Der Berfehr it
der Broving ift vollftandig unterbrodyen.

Peterdburg, 28. Juli. Wetropolit Florian
von Riew bejah( in den Kirdjen die Abhaltung feierlidjer
Dantgebete wegeu der Wuflojung der Duma.

Ruban, 28. Juli. Pier wurde eine Bomben-
fabrit entdedt. JBmwei Perfonen rurden verhaitet.

Loudon, 28. Juli. (Unterhaus.) Tas Pausd
fept bie Beratung bdes Warinebudgetd fort. Untex-
ftaat3fetretir Hobertfon madit von den WAbfidyten
der Jegierung hinfidytlid) ded neuen Flottenprogramms
Weitteilung, Er  ermnert bdarvan, dap dad urfpriing-
lie Programm vier Pangeridyiffe, fiinf Podyjee-
torpedobootzeritdrer, wdlf Unterfeeboote und robd(f
Riiftentorpedogeritorer vorjah und DdaB  beabjidhtigt
war, bdie vier Paugeridiffe nad) dem Dreadnaught-
Typ zu bauen. Diefed Brogramm fei, im November
aufgeftellt und fjeitbem forgfdltig gepriiit worben. €3
fei einjtimmige Ueberzeugung der Wdmiralitit, bdasd
Programm in folgender Weije cinguidyranten. Statt
vier ‘Pangeridjiffen der Dreadnaught-Kiafje jolen nur
brei gebaut werdent; anftatt fiinf Hodyfeetorpedoboot-
aerftdrern nur gwei und anftatt gwolf Unterjeebooten
nur adt. Die Jahl Dder Riiftentorpedobootzeritorer
joll unverdndert bleiben. Tie Gejamthusgaben Hatten
mit dem vorjdahrigen Programin 9,340.000 Bfo.-Ster(,
mit  dem Dbeurigen mur 6,800.000 Rfo.-Sterl. zu be-
tragen. Der Unteritaatsfefretdr befprady jum Sdylue
bie Geriidyte itber Dleinungsveridjiedenfeiten, Ddie in
“der Udmiralitdt begiiglihy ber geplanten Verringerung
der Aupwendung fitr Flottenzwede beftehen jollen. Die
Parinejadyverftandigen diefer Behorbe, ertldrt der
Unterjtaatéfetretdr, hatten die Augfiihrungen ded vevi-
dierten Rrogrammes befd)lofjen. (Beifal bei den Wini-
fteriellen.) Die Pritfung der allgeneinen internationalen
Flottenverhiltuifie bat fie iiberjengt, daf dad Gleid)
gewicht deg Wadytverhdltniffes gur See durd) die Re-
dbuftion nidt erjdjiittert wird.

Heute und taglich

Frische Selchwaren und Wirste.

Steierische Butter. Gurken nach Znaimer Art.
Zu haben bei

Michael Sonnbichler, Vicolo Polani Nr.2.

Vorziiglichste billige Pension

bei distinguierter Familie, auch einzelne

Zimmer, eventuell Familienanschlug, Wald,
Garten, Badegelegenheit beim Haus.

Anfrage an Frau Klenowsky in Mureck (Stelermark).

Die 3weite Buge.
Rriminalroman von Dietridy Theden.
78 Radydrud verboten.

Und fury vor bem Gute eindringlid):

#Jd) werde der Yrifin Soda nod) Heute fiir ifre
Liebend:viirdigleit danten. Jd) Habe fie einmal — nidht
gany jutreffend beurteilt. Tas fommt vor. Und es
madyt nid)ts, wenn bdie fpdtere Cinfidt ausgleidyt. . . .
Wenn du  Perbrind  begegueft : erinncre bdid) deiner
alten Gonnerin und ifrer Anjdjauung. Die Grdfin ift
ftols, aber aud) geredjt. Und dag find die Eigenjdjaften
eined Gharafterd von Wornehmbeit und Tiidytigleit.
Stoly ohne Gereditigteit ift eine Sdywdde an Gehalt.

Jd) werdbe nidyt notig Haben, dir bad ind Gedddytnis
su rufen. ... Mbha, Lene fteht fdon ungeduldig unten.
Die hat dbas Ladjen, dad aud dem gliidliden Jnnern
tommt. Die {d)opft das Begliiden aud einer Ueber-
fille. . . . Tag, mein Eugel !*

Die Derglidyteit der jungen Stomtef beriihrte aud)
die Sdywejter anbheimelnd, und mit einen in der nady-
wirfenden Erregung jogernben, widerftrebenden und
dbod) dantbaren Mujje erwiderte fie ifre Bdrtlidyleit.

Lange Dielt fie aber mit ber Jiingeren nidyt gus
fammen, und al$ der Graf fidy in jein Arbeitdlabinett
begeben bhatte, fudite Eveline bdie Einfamteit ihres
Bouboirs.

Ter golbene Schein bder Wiaienjonne lodte bdie
Komteffe PDelene in den Part, und fie gefellte fid)
freundlid)y gu Perbrind, alé fie diefen im Sdjatten der
bidjtbetaubten Budjen (uftwandelnd traf.

~Sdade, baf ber Netteljee ein Stiiddjen entfernt
liegt,” meinte YHerbrind, ,und daf wir ihn nidht gegen
bad Aderland umtaufd)en fonnen. Wald und Wafjer,
Wiefenland und ein altes Sdlof, basd ift das voll-
fommene Jdyll.“

LZind  Sie ungufrieden ?* fragte bdie Komtef
ladyelnd. ,Bom oberen Stodwert ded Sdjloffes {ieht
man aud) dben Spiegel ded Seed, und er ift mir bald
wie ein ladjendes, bald wie ein weinended Crdenauge
vorgefommen.*

«Wie ein weinendes, Komntef ?,

»30, aud),” enwiderte fie ftodend.

~3) ftann verftehen: wenn dbie Freude dad eigene
Yuge glangen [dBt, bann {piegelt bie Umgebung, die
bem Blide eridjlofjen ift, den Glany zuriid. Und fo
mag ed dhnlid) fein, wenn die Trdne auf Leid beutet.
Aber Leid in Jhrem Sonnenfdyein, Komtep ?*

#3d bin nidht undbantbar, Perr von Perbrind.
Und id) bejdywere midy nidyt, wenn den langen Jahren
einer beiteren Kindheit Stundben und — Tage gejolgt
find, die aud) mid) einen Wed)jel erfennen liegen, bder
tritbe {timmte.“

. Sie batten gelitten, Komntef ?*

»Bir wollen daritber nidyt jpredyen,” evwiderte fie
leife. ,Cs ift voriiber. Tad Leid hat mid) gnadig bes
bandelt und midy nur geftreift. ¥ber Sie — weldpe
PBein miifjen Sie ausdgejtanden Haben'*

@ine jitternde Jnnigleit, die Derbrindd Pery jdh
hoher fdlagen lie, fag in der id)lidyten Yeugerung.

.RomteB*“, entgegnete er mit gewaltjam gedampjter
Wallung, ,dag Sdjidjal Hat e3 trop allem gut mit
mir gemeint, denn gur gleidhen Reit, i ber e3 mid
jdlug, bradyte ed mur die Erldjung. Komtef, id) habe
die Sdyolle, auj der mid) die Liebe der Eltern umbegte,
mit jdywerem DHerzen verlafjen. Aber ver Drud Dder
Sduld hat mid) fortgetrieben und Hat midy in Unraft
gehalten und mir daé hodyte Gliik bed Lebensd verjagt,
nad) dem id) die Pand nidyt andzujtreden wagen durijte.
Jdy wollte mid) abfinden, wollte bejdyeiden untertaudyen.
RNun bin id) frei. Sottlob: frei!*

~Stomted, doppelt frei!* fubr er fobrt. ,Aud) von
ber jweiten Fefiel, die id)y mir yelbft aufgclcgt Datte, die
mivr Sdup gewdbren follte gegen ein Dergendwiindyen,
bad unerfiillbar fdjien. Die Liebe gu einer VAnbderen,
Cdlen im tiefften Derzensdidyrein, fo hlo id) den un-
gleiden Bund, der mir voriibergehend felbft den treue-
ften Freund, Jbren Vater, ju entfrembden bdrohte und
den zu begreifen wofh( niemand gan imftande war.
®ottlob, daB fie felbjt mir das Wort juriidgegeben hat,
bag id) nidyt batte bredhen tonnen, jonbern it meinem
Leben Hatte bezafhlen miifjen. °(d) wollte nidyt fpielen
mit ifr, wahriid) nidht; id) wollte die Sufriedenbeit fiir
fie und fiix mid). Nidyt die jaudyzende Liebe tonnte id
ibr geben und von ifhr erbitten, aber einen befdjeidbenen
¥bglany davon wollte id) in meine Refignation hiniiber-
retten. Und die id) liebte, die follte glidlid) werden
mit einem Befferen, mit bem Goelftein, den \d; fitr fie
berbeitrdumte.”

@r fah feine Begleiterin erblaffen und wanten und
unterbrad) fid) beftiirat.

SRomtel, was ift Jpuen?, ¢

SNidt3, antwortete {ic tonlos.

Sein Blid umfing fie voll Sorge und Bartlidteit.

Romtep, id) habe nieine Liebe von Plein auf er-
bliihen feben. Dad RKind war mir teuer, und die Jung-
frau bete id) an. Laffen Sie mid) reden, [laffen Ste

mid) fragen. Stellen Sie fid) vor, Jhre jdywejterlidhe
Giite foll mir antworten. Jhre Sdpvefter ift mir nidyt
sugetan, uud fie ijt vor meiner Riidlehr und vor bder
Beriihrung mit mir geflofen. Fiir fie beftefht ber
Sdjatten aus meiner Jugend weiter. Komteh, ift meine
Ehre in Jhren Hugen fledenlos ™

Sie nidte in tiefer Befangenbeit.

LAd), wie tonuen Sie jweifeln!” tam ed ftodend
iiber ifre Yippen.

LRomteg, Dant, bHeigen Dant!” ftammelite er.
LUnd — abnen Sie — — wollen Sie wiffen, wen
id) liebe — tmmer geliebt Habe ?*

Gr blieb ftehen, und bdie Erregung lohte ibhm
gliihend und fiebernd iiber bie offenen, mdnnlidyen
Biige. Und wie ein Sturgbad iiber jeine Ufer, fo quoll
ihm dad Geftandnid iiber feine Lippen:

LSRomtep, Sie! Sie iiber alled!”

Sie verlor den Palt und mufte fid) an ihn lehnen.

(Fortiegung folgt.)

Wiener Darictee.
Heute
2% J Debuts! -wa

Zwei neue Possen.
Eintritt 20 kr. Reservierter Raum | Krone.

Hletner Anzeiqer

1 Wort 3, Fettdruck ¢ Beller, Minimaltaxe 30 BReller.

Ciidmart: Jiindhdlzer fiud su Haben bei WMidael Sonn-
bidjler, wm Dber Tabattrafit am WBabnhofe wund in dben
Tabattrafiten Bia Muzio RNr. 32 u. 6 und Wia Liffa 37. 285

Jtalicnifdyer Unterridht gefndht. Antrdge mit Honorars

angabe an bdie Meidajtsftellc des Blattes. 819
BVudyhandiung Shmidt, Foro 12, fudt einen bcrlaﬁhd;en
Biidyeraustrager. 2618

Stenographicuntervidht gejudyt. Antrdge an die Gefdydfts-
ftelle.

@in oder jwei nnmoblierte Jimmer, Babelabinett und
Balfon zu vermieten Ede ber Bia Lacea und Flaccio.

Beififeldftedher ju Original-Fabritepreifen, 6fady 72 fl., 8fady
78 fl., 12fady 112 fl. WAleinvertreter fiir Pola K. Sorgo,
Bia Sergia Nr. 21. — Auf Raten 5°/, hober. 738
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NIEDERLAGE ==
von Kacheldfen, Kaminen, Spar- und

Maschinenherden der Firma

JOSEF POTOCNIK - POLA.

Spezialitat:

_ Dauerbrand-Kacheldfen, Heizungs-Multipli-
katoren, Kachelofen, Automatofen.
Gas-Kachelofen u. Gas-Kamine.
Kiichensparherde fir Gas- u. Kohlenheizung,

Badewannen u. Wandverkleidungen.
Klinker- und Mosaikplatten,
sowie Pflasterungen derselben.
Patent-Kaminaufsatze.
Verkaufs7enlrdle Via Sergia 33.
Lagermagazine:
Corsia Francesco Giuseppe Nr. 10.

Lussin rande Istrien (osterreichische
g » Riviera), Villa Mignon,
Haus I. Ranges. GroBer herrlicher Garten mit
anstossendem Park. Meer-Panorauma. Jeder Com-
fort geboten. Modernst ausgestattete Zimmer von
K 18— pro Woche aufwarts. Vorzigliche voll-
stindige Verpflegung K 6-— pro Tag (exklusive
Getrianke). Prospekte gratis und franko.

722 Besitzerin Frau Anna Wiiste.

||m|||n||| ulun T T i e, e T T T TR T LITILIT)

X alaLa1 JXlldalll!ltldlltl -lddlllloldi‘alolll sl

,Hotel Imperial®

gegeniiber dem Landungsplatze.

Aussicht auf das Meer, neben der
Arena. Schone Fremdenzimmer
von 80 kr. aufwairts.

Mit wenig Kapital
kann durch Einrichtung einer Brantwein-Manipulation
in kleinem MaBstabe gute Existenz gegriindet werden.
Anleitungen und zweckdienliche Informationen kosten-

los. — Zuschriften unter ,Lucrativ¥, Nr. 167, an die
Annoncen - Expedition EDUARD BRAUN, Wien, L,
RothenthurmstraBe Nr. 9. 850

[5 K ;mb mehr per Taq ’Ber—t:'enft!l

Dandarbeiter s Stridmafdyinen:
Gefellfchaft. Gejudyt Berfonen beis
derlei Gefdhlechted sum Striden auf
unferer Wafdiine. Cinfadye u. fdmelle
Arheit bas ganze Jabr biudurd) u-
hauje. — Reine Vortenntuifje ndtig.
Entfernung tut nidts jur Sade
unb wir verlaujen die Arbeit.

| Hausarbelter Strickmaschinen- Gesellschaft |
Thos. H. Whittick & Co.

BUDAPEST, 1IV., Havas-utcza 3—432.

l

321

Mv \w; ,x»\v-/vg R ol

Gesetzlich geschiitst.
Jede Nachahmung und Nachdruck verboten.

Allein echt ist Thiery’s Balsam

nur mit der griinen Nonnenmarke.
Altberiihmt, uniibertreffbar gegen Ver-
dauunysstorungen, Magenkrimpfe, Kolik,
Katarrh, Brustleiden, Influenza etc. elc.
Preis: 12 kleine oder 6 Doppelflaschen oder

1¢r. Spezialflasche mit Patentverschluss 5 K frko.

Thiery’s Centifoliensalbe allbekannt

als Non plus ultra gegen alle noch so

alte Wunden, Entztindungen, Verletzungen, Abszesse und Ge-

schware aller Art. Preis: 2 Tiegel K 3:60 franko versendet
nur gegen Voraus- oder Nachnahmeanweisung

Apotheker A. Thierry in Pregrada bei Rohitsch-Sauerbrunn.

Broschiire mit Tausenden Original-Dankschreiben gratis und
franko. — Depots in den meisten groleren Apotheken und
Medizinal-Droguerien.

ICH DIEH

Unerreicht”

ist die beste

Lederputzpasta der Welt.

Einmaliger Versuch genilgt. — Billiger wie alle

bisherigen Crémen. — Auch fiir Pferdegeschirre.
Ueberall erhiltlich.

KARL FRIEDRICH
Wien, XIV'2, Reichsapfelgasse Nr. 24.

emmen Vertreter gesucht. essass—

Machen Sie einen Yersuch!
mit dem ,Kleinen Anzeiger*
des ,Polaer Tagblattes*,
und der sichere Erfolg der
Ankiindigung wird Sie, wenn
i Sie etwas vermieten oder
mieten, verkaufen oder kau-
fen wollen, wenn Sie eine

offene Stelle zu besetzen

oder zu erhalten suchen oder

sonstirgend etwas anzukiin-

digen haben, leicht {liber-

zeugen, von welch sicherer

Wirkung eine Einschaltung |
ist.

Ein Wort kostet blo8 3 h!

i GELD "W
fiir alle Stande!!

Rasch ! Diskret! Reell! Von 400 K
aufwarts, 8 K Monatsraten, zu 5%,
jeder Betrag, ohne Vormerkung, ohne
Polizze. — Auch Damen. — Mit und

ohne Birgen. 383
R. Weisswasser, Wien,

l., Weihburggasse 12. (Relounmarke)

~larmalit

Einzig sicherer Schutz
gegen

Mottenfra

Ueberail erhéltlich!

292, Lindenfirafe 50 8

Kein lastiges Einstreuen mehr!

Yon Fachautoritiiten glinzend

Oesterr. Holzstoffwaren-Industrie
Abte lung Tarmalitwerke

Wien, 1V. Bezirk, Viktorgasse Nr. 14.

Zu haben in POLA in den Drogerien: Aug 'st Zuliani und A'fonso Antonelli.

Militirbureau
Emil Kokstein

‘." jenbet bistret gegen 90 Deller R G raz
£\ tfx ~ung. Briein-arfen, Fran
. KRaupa, BerlinS. W. Stempfergasse 3.

Ginstiger Gelegenheitskaunf!

Nur 3 Gulden
kostet ein POSTCOLLI brutto
5 Kilo (ca. 50—60 Stiick) bei
dem Pressen wenig beschi-
digte, schén sortierte blumen-

duftige

Toilette-Seife

Veslchon, Roae, Helbotrop, luduu
‘ 'l‘ b~k U h hlsi “‘

Versandt gegen Nachnahme
Manhattan-Unternchmung
Budapest, VIil., Bezerédy-Gasse 3

Kein iibler Geruch!
Hochst desinfizierend!

beurteilt.

I

.The Gresham*

Lebensversicherungs-Gesellschaft

unter Staatsaufsicht der 0sterreichischen und
der englischen Regierung stehend. 326

i Als Sicherstellung ttir die in Qesterreich Versicherten wurden

nachstehende Werte von der Regierung anerkannt:

Das Depot der Gesellschall bei Jer k. k. Staatszentralkassa
in Wien betrug am 14, Aprll 1904 K 26,416.938.10 Nom.

Realitat Wien . . @ 5 = 1,050.000.—
Realitat Prag . . 490.000.—
Ausbezahlte Darleheu an \ersncherte . 3,840.249.38

K 31,797.187.48
Prospekte und neue Tarife liefert gratis die

Filiale fiir Oesterreich: Wien, I., Giselastrasse 1
(Haus ist Eigentum der Gesellschalft)
und die General-Agentar in Triest, Borsenplatz Nr. 3.

Die Gesellschaft wird gerne gegen gule Bedingungen
mit solchen Personen in Verbindung treten, die sich
zu Acquisiteuren von Lebensversicherungen eignen.

Die erste kustenlandische

Speditions- u. Mabeltransportunternehmung
Rudolf Exner

Via Barbacani 11 Telephon 47

abernimmt

Modbel-Transporte per Bahn und Schiff sowie von Haus
zu Haus mittelst groBer neuest konstruierter Patent-
Mobelwagen.

Rollfube- Unbernehmung der &, b, dotem, Staatetalnen

TaAglicher Ab- und Zustreifdienst
von Effekten und Giitern aller Art von Dampfern und

Bahnhofen.
Polesaner Mobelheim”. Billigste Preise.

Enrico Pregel - Pola

21 Via Sergia — 21
GroBes Lager von Galanterie- u. Modewaren.
Toilette- u. Sportartikeln u. Reiserequisiten,

AusschlieBlicher Verkauf von Hemden, Krigen und Manschetten der Waschefabrik
M. Joss & Lowenstein, k. u. k. Hoflieferanten in Prag, ,LOwenmarke“.

Reichhaltige Auswahl von weilen Herrenhemden mit steifer und weicher Brust,
farbige Hemden in Zephyr, Kreton, Battist, Sport- und Touristenhemden.

492 Bestellungen nach Mal werden entgegengenommen.

====—=x Letzte Neuheiten von Kra atten stets lagernd.

Alleinverkauf und groBes Depot simtlicher Lawn-Tennis- und FuBball-Artike! der
Firma Slazenger & Sons, London, zu Original-Fabrikspreisen.

Reisekorbe, Hand-, Rohrplatten- und Nuﬂtoﬂcr, Hand- und Kouriertaschen mit
und ohne Necessaires, Reiserouleaux etc. etc.

@< Solideste und feinste Fabrikate stets in groBer Auswahl vorratig. »e<

Druck uad Verlag: Buchdruckerei Jos. Krmpou¢, Pola, Pruazza . ani 1,

Fiir die Redaktion verantwortlich: Otto Ottitsch.



	Tagblatt.

	II. Jahrgang

	Pola, Sonntag, 29. Juli 1906.

	-- Nr. 282. --

	Rundschau.

	Lokales und Provinziales.

	Militärisches.

	Drahtnachrichten.

	Die zweite Buße.


	Kleiner Anzeiger



